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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 671/71 zur Festsetzung der im Milch- 
wirtschaftsjahr 1971/1972 gültigen Beihilfen für Magermilch 
und Magermilchpulver, die für Futterzwecke verwendet 
werden. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 11. Oktober 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 
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Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
£ur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 671/71 zur 
Festsetzung der im Milchwirtschaftsjahr 1971/1972 gültigen 
Beihilfen für Magermilch und Magermildipulver, 
die für Futterzwecke verwendet werden 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wi rt s chaf tsgem e ins cha f l , 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804 68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse 1 ), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 1410 71 -'), insbesondere auf Artikel 10 
Absatz 2 Unterabsatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 10 Absatz 2 zweiter Unterabsatz 
der Verordnung (EWG) Nr. 804 68 können die Bei- 
hilfen, welche für Magermilch und Magermilch- 
pulver festgesetzt sind, die in der Gemeinschaft er- 
zeugt und für Futterzwecke verwendet werden, 
während eines Milchwirtschaftsjahres geändert wer- 
den, wenn besondere Umstände es erforderlich 
machen. 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 671/71 des 
Rates vom 30. März 1971 :i ) sind die Beihilfen für 
das Milchwirtschaftsjahr 1971/1972 auf 1,65 Rech- 
nungseinheiten für 100 kg Magermilch und auf 
13,00 Rechnungseinheiten für 100 kg Magermilch- 
pulver festgesetzt worden. Durch die Festsetzung 
einer höheren Beihilfe für Magermilch, gemessen 
am Milchäquivalent beider Erzeugnisse, sollte an- 
gesichts der seinerzeit bestehenden Überschüsse an 
Magermilchpulver ein Anreiz zur unmittelbaren 


Verbitterung von Magermilch geschaffen und ihre 
Verarbeitung zu Magermilchpulver vermieden wer- 
den. 

Inzwischen sind auf dem Magermilchpulvermarkt 
keine Überschüsse mehr vorhanden. Dieser neuen 
Lage muß Rechnung getragen werden, indem die 
Beihilfe für Magermilch auf den Betrag neu festge- 
setzt wird, der im Milchäquivalent dem geltenden 
Beihilfebetrag für Magermilchpulver entspricht - - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

In Artikel 1 Buchstabe a der Verordnung (EWG) 
Nr. 671 Vl wird der Betrag „1,65 Rechnungseinhei- 
ten" ersetzt durch den Betrag „1,18 Rechnungsein- 
heiten". 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1971 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 3. Juli 1971, S. 3 

:i ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 77 
vom 1. April 1971, S. 7 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Bei den Beratungen über die Festsetzung der 
Beihilfen anläßlich der Tagung vom 22. bis 
25. März 1971 hatte der Rat festgestellt, daß die 
Höhe der Beihilfe für flüssige Magermilch nach 
etwa sechs Monaten noch einmal überprüft wer- 
den sollte, wenn die Entwicklung auf dem Markt 
für- Magermilch und Magermilchpulver im neuen 
Milchwirtschaftsjahr übersehen werden könne. 

2. Nach Artikel 10 der Verordnung (EWG) Nr. 804' 
68 werden für Magermilch und Magermilchpul- 
ver, die in der Gemeinschaft hergestellt worden 
sind und für Futterzwecke verwendet werden, 
Beihilfen gewährt, wenn diese Erzeugnisse ge- 
wisse Bedingungen erfüllen. Für das Milchwirt- 
schaftsjahr 1971/1972 hat der Rat mit Verord- 
nung (EWG) Nr. 671 71 diese Beihilfen wie folgt 
festgesetzt: 

— auf l r 65 RE für 100 kg Magermilch 

— auf 13, — RE für 100 kg Magermilchpulver. 

3. ln den ersten sechs Monaten des Milchwirt- 
schaftsjahres 1971/1972 hat sich die Lage auf dem 
Milchmarkt entspannt. Es bestehen keine Vor- 
räte bei Magermilchpulver mehr. Ausfuhrerstat- 
tungen für Magermilchpulver werden nicht ge- 
währt, Ausfuhren werden in begrenztem Um- 
fang ohne Erstattungen durchgeführt. 

Die Preise für Magermilchpulver in der Gemein- 
schaft lagen bereits in der Überschußperiode 
(April bis August) 2 bis 3 RE/ 100 kg über dem 
Interventionspreis. Es besteht deshalb die Mög- 
lichkeit, daß sie während der bevorstehenden 
Defizitperiode weiter ansteigen. 


Auch auf dem Weltmarkt ist Magermilchpulver 
gegenwärtig knapp. Darauf deuten die Preise 
hin, die teilweise höher sind als die Preise für 
Magermilchpulver in der Gemeinschaft. 

4. Damit entfällt für die Gemeinschaft der Grund, 
für flüssige Magermilch eine höhere Beihilfe zu 
zahlen als für Magermilchpulver (ausgedrückt in 
Mi Ichäqui valent) . 

Die Beihilfe für verfüttertes Magermilchpulver 
beträgt gegenwärtig 13 RE/ 100 kg, das entspricht 
1,18 RE '100 kg Magermilch, Es wird vorgeschla- 
gcn, für den verbleibenden Teil des Milchwirt- 
schaftsjahres 1971 1972 die Beihilfe für flüssige 
Magermilch entsprechend zu senken und eben- 
falls auf 1,18 RE/ 100 kg Magermilch festzusetzen. 
Die Kommission wird nach einer Entscheidung 
des Rates über die vorgeschlagene Änderung der 
Beihilfe prüfen, in welcher Weise gegebenenfalls 
eine Anpassung bzw. Aufhebung des Höchst- 
preises beim Verkauf der flüssigen Magermilch 
für Futterzwecke erforderlich ist. Nach Artikel 3 
der Verordnung (EWG) Nr. 1105/68 ist dieser 
Preis gegenwärtig auf 1,60 RE/100 kg Mager- 
milch festgesetzt. 

5. Einen Vergleich der rechnerischen Erlöse für 
Magermilch in Molkereien beim Verkauf von 
Magermilchpulver oder Magermilch für Futter- 
zwecke sowie ein Vergleich der Beihilfen seit 
Anwendung der gemeinsamen Marktorganisa- 
tion für Milch und Milcherzeugnisse im Milch- 
wirtschaftsjahr 1968/1969 zeigt folgende Über- 
sicht: 
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Erlöse für Magermilch in Molkereien und Beihilfen für Magermilch und Magermilchpulver, 
die in der Gemeinschaft hergestellt worden sind und für Futterzwecke verwendet werden 

RE/ 100 kg 

Milchwirtschaftsjahr 


1971/72 



1968/69 

1969/70 

1970/71 

April 

bis 

Oktober 

Novem- 
ber bis 
März 

A. Erlöse für Magermilch in Molkereien 

1. Interventionspreis für Magermilchpulver 

41,25 

41,25 

41,25 

47,— 

47,— 

Erlös für die zu Magermilchpulver verarbei- 
tete Magermilch 

2,75 

2,75 

2,75 

3,27 

3,27 

2. Beihilfen für die verfütterte flüssige Mager- 
milch 

| 

1,50 

1,50 

1,50 

1,65 

1,18 *) 

Erlös für die verfütterte Magermilch beim 
Verkauf zum Höchstpreis von 1,60 RE/100 kg 

3,10 

3,10 

3,10 

3,25 

i 

1 

B. Beihilfen für Magermilchpulver und Magermilch 

3. Beihilfen für Magermilchpulver für Futter- 
zwecke j 

8,25 

8,25 : 

8,25 

13,00 

! 

! 

j 13,00 

4. Beihilfen für Magermilchpulver, umgerechnet 
auf Magermilch 

0,75 

. 0,75 

0,75 

1,18 

1,18 

5. Beihilfen für die verfütterte flüssige Mager- 
milch 

l 

1,50 

1,50 

1,50 

1 

1,65 

1,18 *) 


2 ) Vergleiche Artikel 1 dieses Verordnungsvorschlages 


6. Die von der Kommission vorgeschlagene Sen- j 
kung der Beihilfe würde für die Monate Novem- j 
ber 1971 bis März 1972 Einsparungen von rd. j 


8 Millionen RE für den Europäischen Ausrich- 
tungs- und Garantiefonds, Abteilung Garantie, 
möglich machen. 
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